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KRatechismus-L.iteratur

Der kleine Katechismus Luthers 1St ieder NET , Unser Katechismustext, erl ED
Generatıion NECeUuU aufgegeben. Daß eıne Presseverband für Bayern 19750, 64

nd ber die der Ausschüsse der APUeit ihn ausschöpft, spricht für seine
raftt An dem ımmer Mühen um bzw EKU AKAurt Aland, Der ext des
den Katechismus sollten insbesondere die Kleinen Katechismus ın der Gegenwart,
anteilnehmen, Wwe. ihn regelmäßig Bertelsmann erl Gütersloh, 1954, 138
unterrichten. Unsere Katechismusunter- Es War nl  cht leicht, die Ergebnisse
weısung gewinnt, wWenn sıe nıcht eintfriert zusammenzufassen, um Zu einer geme1n-
in bestimmten Linien, sondern sich immer Textform 1n der EKD gelan-
wieder auftauen äßt 1n der Beschäfti- CI Das Erreichte muß anerkannt WOEI-

gung mit neuer Liıteratur. Kirchliche Lehre den, obwohl manche Wünsche, gerade Aus
wiıll lehren mIiıt den Brüdern. Das kon- der Unterrichtspraxis, unbefriedigt blie-
kretisiert sıch 1 anregenden Gespräch ben Das kann bei Textrevısıonen auch
miıt dem Bruder, der eın Buch verfafßt kaum anders se1n. Den Vije 'Text-
hat Wer den Katechismus lehren soll, varıanten 1St eın nde bereitet, ber die
mu{fß immer wieder in die Schule des Ka- sprachliche Modernisierung und das noch
techismus gehen. tiefer greifende Problem der (GGegenwarts-

nihe konnte nıcht MM1t der TextrevisionEınen Überblick ber die Bucherschei-
NUunNsScH ZzU Kleinen Katechismus se1it zugleich gelöst werden.
1945 wollen WIr eshalb hier vorlegen. Die wichtigste nterrihrshilfe für den
Eınen ausgesprochenen Katechismuskom- Kleinen Katechismus bleibt der Große
mentiar und gründliche historische Unter- Katechismus. Auf Wwe1l illige un hand-
suchungen xibt CS kaum Aus unserem e1lt- iche Ausgaben wird verwıesen: Mar-
raum. Der historis  e Kommentar EU- tin Luthers Großer Katechismus,;, Auyus-
thers Kleinem Katechismus Von Meyer gabe für das christliche Hayus, Gemeinde

und die esgga_e Z.U) 400 Kate- und Schule, Rufer-Verlag Gütersloh OE
chismusjubiläum VO  3 Reu, D 3,20 und Martın Luthers Gro-
Luthers Kleiner Katechismus“, reich be- ßer Katechismus 1529, hrsg. vVon Herr-
sonders durch die Geschichte des (Ge- 1m Einvernehmen - mit der Ev.-
brauches un der Kritik, leiben unüber- Luth Freikirche, Ev Verlagsanstalt Ber-
troffen. Im Blick auf den Wortlaut des lin, 1T Aufl 19)4, 1,90 Beide Aus-
Katechismus, die Textüberlieferung und gaben wollen den ursprünglichen Text

chonend heutiger Verständnismöglichkeitdie Entstehungsgeschichte sejen ZENANNT:
Band 30, der Weıimarer Ausgabe (1910), Luthers eigene Auslegung
der die Quellen 1in den Katechismuspre- 1m Großen Katechismus fruchtbar Z
dıigten, den. Text-Apparat, historische machen für den Unterricht un: ihn her-
und P liche Untersuchungen SOW1e anzuziehen, um 5a verständnis
eine Bibliographie enthält, un: die „Be- erhellen, 1St vorbildlich verwirklicht WOLI-

kenntnischriften der evang.-Iuth. Kirche“, den 1n Erayın Wißmann, Katechismus-
unterricht ach Luthers Kleinem unVandenhoeck u, Ruprecht, Göttingen,

1956, Aufl  nappe Einleitung GroO Katechismus; Verlag Töpelmann,In  ßXVIII f JTEZtD. 499—733). Dıiıe Be- Berlin, 1947, Auffl., 186 Das Buch
mühungen um ıne einheitliche Textform 11 keine fertigen Unterrichtsrezepte
des Katechismus en ZU 1e1 eführt die Hand geben, vielmehr Zur Besinnung
(1957); nachdem 1884 und 1931 die Ver- auf die Sache aNrcSHCcNH. Wenn 1n der ZWE1-
suche gescheitert waren. Über die Arbeit ten Auflage und Hauptstück LCUu
der Textrevision des Ausschusses der aufgenommen worden sind, 1St. das

sehr begrüßen. Doch mu{fß gefragt WEeTr-YELKD berichtet das Heft Pra{er-ßrun—
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den, ob autie und Abendmahl recht dar- iıhrer Jugend“, EoO Verlagsanstalt Be}lin‚
gestellt werden den Überschriften I: 110 Ziegner führt A Ww1e jede
„Wıe WIr| 1Ll e1In Christ?“ und e christliche Unterweısung ihre Ausrichtung
bleibt iINnNan e1n Christ?“. Von dem Katechismusstoff erhält Un eine
Die ersten Katechismusdrucke rheben Verbindung der Kirche nach rückwärts

abreiße, WeNn der Katechismus Aus demsıch 1n der künstlerischen Un pädagogi-
schen Gestalt 7zumeı1st weıt ber die - Unterricht verdrängt werde. Wer $lr dıe
dernen Drucke Der heutige Abdruck 1n Kirche einen Weg 1n die Zukunft suche
kleinen Heiten, den Religionsbüchern hne den Katechismus, MUSse ber kurz
un: den Anhängen 1n Gesangbüchern 1ST. der Jang außerhalb der Mauern UNSCICT

oft bıllig, jeblos un: hne jede Hılte Kirche anden. Luthers Erklärungen WOI-
den als Hilfe un: Wegweıser tür dieZU Einprägen,. Auch darüber 1St der

Kleine Katechismus zu wen1g eliebten eigenen benutzt, nıcht als Unterrichtsziel,
Memorierstoft geworden und en weil s1e celber zuviel Verständnisschwie-
Charakter als Hausbuch un Gemeinde- rigkeiten bieten. Die Darbietungen rich-
buch verloren. Um dankbarer sind WIr ten 61 den Katecheten und wollen
für die Ausgabe Der Kleine Katechismus die theologische Aufgabe jeweıls aut-

weisen. Es werden fertige Stundenent-Martın Luthers mit seinen Katechis-
muslıiedern, geschrieben un MLE Zeichen würfe ebracht oder NUur Bestimmungen
und Sinnbildern versehen ON Kurt für die Unterrichtenden, wobei ausdrück-
Wolff, Verlag Vandenhoeck Ruprecht, lich festgestellt WIr| da besser VO  3 der
Göttingen, 1948, 5,80 Was WIr nicht Umwelt des Jugendlichen Au  €
CII ansehen und worüber WIr uns nicht werden kann als VO  3 der Bibel und bibli-

schem Wiıssen. ewarnt wird VOr demfreuen können, werden WI1r schwer ler-
nen un: kaum liebgewinnen, historischen Irrweg, die angeblich Nan-

Eıne oftene Frage 1St C5, ob und wıe die schauliche Lehre 1 Katechismus musse
Katechismuslieder wieder beitragen kön- anschaulich gemacht werden durch die

biblische Geschichte Kirchliche Unter-NCNPlebendigen Katechismusgebrauch,
In den Unterrichtshilfen werden s1ie rela- weisung weist ZUT Entscheidung VOTr dem

fordernden Wortt1LV  Z selten herangezogen. Das Ev. Kır-
chengesangbuch hat bewufßt die Katechis- Zu den bekanntesten Unterrichtshilfen
muslieder Luthers wieder aufgenommen gehört Julıus Schieder, Katechismusunter-
bis auf „Mensch, willst du en Außer YIC t} Kaiserverlag München, IA
aut die Auslegungen Von Lucke, Müller, Aufl. F30 In diesem Buch sind
chlifke, Dietz, Stapel 1mM Rahmen ihrer die Schiederschen Sachstufen (nomina,
Deutungen der Lutherlieder se1 utmerk- rCcS, actum, verbum, Oppositions- und
Sahn gemacht auf die Veröffentlichung 1r  1  e Stufe) entwickelt worden. Das
von Adalbert Schütz, Luthers Katechis- erwiesen, daß CS praktikabe
muslıeder 1n „Die evangelısche Unter- und hilfreich 1st gerade 1m Drängen Au

39 ; 1952weisung“, 1951, 126 Wn S Sonderdruck
en Text un 1in Konzentration des

un 38 E auch Blickes auf die Gemeinde näch ihrer »Ob'
erschienen. Grundsätzlich und raktisch jektiven Lage und der „subjektiven K e
15t meines Wiıssens noch nı unter- aktion“. Die sprachlichen Schwierigkeitensucht, wie. die Katechismuslieder 1n der nımmt chieder nıcht schwer („DerGegenwart heltfen können, die Botschaft agrarische Charakter der Auslegung be-
Luthers 1m Kleinen Katechismus er- deutet keıine Schwierigkeit. Statt: ‚ÄAcker,greifen. Vieh nd alle G  uter  S  6nWIr ‚Beruf““.),
Eınen Anfang ZUE Theologie des Kleinen während keine theologische Kritik
Katechismus wollte Oskar Ziegner VOT- scheut‘ „Luthers Erklärung (zur Bitte)
legen 1n dem Büchlein „Die Kırche D—Oor möchte noch mehr aus dem Indivi-
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duaiistischen, das eın wen1ig drinnen an- Ikatechetischen Tradition kornmenßesori-
klingt, herausholen.“ „Wır können uns ers erprobte un gereifte Unterrichts-

hılten Diese Arbeiten, auch die desnıcht helfen Luthers Auslegungen Wer-
en  ın allerlei Stücken doch nıcht dem jetzıgen bayrischen Landesbischof{fs, we1i-
Vaterunser gAlzZ gerecht.“ SCH 7zunächst auf den Katechismusunter-

richt ın der Schule, können jedoch auchHeinrich Schmidt, Und lehret sie! Fıine
Handreichung ZUu Katechismusunter- dem Konfirmandenunterricht dienen.

AÄAus baltischer Konfirmandenunterrichts-rıcht Freimundverlag Neuendettelsaus,
195)0, 3,80 D zreift urück aut tradition erwachsen und besonders Trau-

die während des Kirchenkampfes heraus- ZOtL Hahn verpflichtet 1iSt Eduard Stein-
vegebenen Katechismushette „Wir V an- WCS» Der Heilsweg, Verlag Vandenhoeck
gelischen Eltern lehren Kindern Ruprecht, Göttingen, 1949 27
den Glauben der Väter  s Kern) Dıie /,80 Dıie biblische Heilsgeschichte
ausgeführten Stundenbilder, die relatıv wird 1in nlehnung den Katechismus
jel Geschichten AL Veranschaulichung ZUFF Darstellung gyebracht Der Lehrende
aufnehmen, wollen nıcht 1Ur VO  e OI 311 Dolmetsch- des biblischen Anliegens
lasteten Pastoren benutzt werden, SO1N- se1n, WI1e 1M Katechismus 4 8 Z

dern mo ten den Kindern ZUr Nach- vefaßt ISE. (jottes Wort soll bıs 1in die
arbeit 1n die Hände gegeben werden, und Gegenwart und 1ın die Welt der jeweili-
VOTLT allem Eltern dienen, gerade In (Ge- SCH Kindergruppe verlängert WeTr CI

bieten der Diaspora. Beispielgeschichten werden 1 verschiede-
1Er Weıse eingebaut; ımmer al  en sıeRichard Eckstein, Das Leben au dem

Glauben, Der Kleine Katechismus Car- dienenden Charakter.
beitet Für die Hand des Katecheten, Miıt wenıgen, oft dominierenden, ber
Wichern-Verlag, Berlin-Spandau. 1975)0, einprägsamen Geschichten arbeıtet Hans-

Aufl,., 480 Das Bekenntnis WIr| Martın Rotermund, Arbeitshilfen für den
verstanden als Grundlage, Inhalt un Konfirmandenunterricht, Vandenhoeck U,

1949, 142 S’Ziel aller kirchlichen Unterweisung. Ka- Ruprecht, Göttingen,
techismusunterricht erschliefßt eine Be- 7,80 Im Gang des Unterrichts WIr:
kenntnisschrift, nN1:  cht iıne Religionstibel angeESETZT bei der Taufe; die Gebote
tür die Kleinen. Doch wird die Heilige bleiben ausgeklammert, weil sSie dem
Schrift nicht als Beispielsammlung der Vorkonfirmandenunterricht zugewiesen
zum Zitat mißhraucht. Die Bibel spielt werden. Die Unterrichtseinheiten werden
die Hauptrolle 1m Katechismusunterricht. eingeteilt 881 Stunden, für die Lernstoft
Aus ihr wird der Gehaltr des Bekennt- Aus Bibel un Gesangbuch vorgeschlagen
nısses erhoben und entfaltet. In der An- werden. Aber beherrschend erscheint der
ordnung WIr| das Hauptstück an- urchweg gut ausgewählte Anschauungs-
zezogen un nach dem nd Haupt- stoff.
stück ErSt das Hauptstück behandelt. Kritisch geprüft werden muß das Vieler-
Schematische Zeichnungen und Beispiel- lei des Anschauungsmaterials bei Rudolf
geschichten werden eingeführt. Bösinger, Tor ZU Glauben, Schauen-
Als Sonderdruck AZuUs dem Frörschen Un- burg-Verlag, Lahr, 71956, 302 5
terrichtswer sind erschienen Hermann Das Buch entstand Aaus Arbeiten, die 1Im
Dietzfelbinger, Das christliche Glaubens- „Deutschen Pfarrerblatt“ 1953 bıs 1955
bekenntnis ım kirchlichen Unterricht,. Eo fortlaufend erschienen S$1Nd. Der Stoft des
Presseverband Bayern, KD 110 d Konfirmandenunterrichts 1St gültig VOLr-

4,80 Dietzfelbinger Bayuer, Dıe gezeichnet 1n Luthers Kleinem Katechis-
heiligen TO Gebote. Das eilige Vater- INUS, doch WIr! als Gebot das Bilder-
N  > eb 1954. 170 S, 480 Aus verbot nach reformierter Zählung einge-
dem bayrischen Kaum und der dortigen führt un!' wiederum die qufe VDI'2.II] S
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stellt. Die vielen Biılder überblenden ein- halten Eıne Arbeitsgruppe VO Pädago-
ander und SIn 111. Zu Teil yeschmack- SCH und Theologen in der landeskirch-
los und unrichtig („die Konfirmation liıchen Kammer für Erziehung un Un-
wächst aus der Kindertaute hervor W 1 terricht in Schleswig-Holstein
die ulpe 2 U5 der Zwiebel“, 1 9 der Vorsitz des RKezensenten haben die Stun-
Vergleich VO Vikarsblut 215 Beson- denbilder erarbeitet.
ers „tern“ sind 1n der Jugendunterwei-
sSung Beispiele AausSs der nNeuUuUeren Geschichte Außerordentlich yzründlich 1St das Büch-
un! der nationalsozialistischen Zeıt, aber lein Der bleine Katechismus Martın

Luthers für Katechumenen und Konfır-be1 nachdenklicher Auswahl kann die manden, eyrläutert VOoO Katechet. Ayus-Fülle geistreicher Formulierungen und schuß iın Westfalen, Rufer-Verlag (7u-Bilder tersloh 1949, 240 S> 2,80 Es lehnt
Eıne eigene Sammlung VO  3 Beispielen
und Kurzgeschichten Luthers Kleinem

sich CHNS en westfälischen Lehrplan
von 1939 un entfaltet die Thematik

Katechismus MmM1t Liedern und Lernsprü- 1n olider Sachhingegebenheit un sprach-chen _ 1st herausgegeben VonNn Emil $to lıcher lichtheıit. Stäirker MmMit den
Christ, Lebender Katechismus, Rufer- Denkpro lemen des gebildeten JungenVerlag Gütersloh, 1949, 200 S, y — Menschen sich auseinander JohannesWır meıinen ZUr Vorsicht Zzu sollen Pfeiffer, Katechismusbüchlein, Ev Ver-
beı Beispielsammlungen. Die eigene ISt
vorzuziehen. S1ie verführen dazu, Ver- lagsanstalt Berlin 1947 3,— Das

Buch 1St gewidmet xefallenen Konfir-
gyleichsmomente verschwıiımmen lassen, manden nd Gefallenen AUS dem Bıbel-

vewß Prediger und Lehrer den Kate- kreis. Ausführungen über die Gottesbe-
chismus ebendig werden lassen möchten. weise, den Babel-Bibel-Streit und gyeistes-Eindringlich un ansprechend tür junge 1n dogmenh{£storische Partıen setzen
Menschen sind Biıld bzw. Zeichnung,
drucktechnisch gut herausgearbeitete Bı- geistig bewegliche Leser OFraus. An

schlichteren und jungen Hörerkreisbelworte un Liedstrophen SOW1€e Kate-
chismusmeditationen und me1st moderne denkt Kurt Rabstein, Herr, iıch glaube,

Betrachtun ZU Kleinen Katechismus,Kurzgeschichten komponiert in den Kon- Rufer-Ver Güterslioh 1958, Dfirmandenbriefen der Kirche, Dem Tag LQ Das Heft ı11 elfen, reude
entgegen, Burckhardthaus-Verlag Geln- Kleinen Katechismus Zzu bekommen.hausen, Aufl bearbeitet VO):  (a Jänicke, Die Darlegungen sind sehr bilderreich,Sammelmappe 24 und CS ist eın anpackender, jugendnaher2,40 ; adjtseitigen Heften,
In der Reihe der Bücher Zu Konfirman-

Ton gesucht. Besonders durchgefeilt
ist das Konfirmationsbuch der Evange-

denunterricht, Ädie Lu  hers Kleinen Kate- lischen Landeskirche “v“on Wüttembergzg,
cQhismus intensiv behandeln, darf noch Quell-Verlag Stuttgart EDz 2,80
ZENANNL werden Hauschildt-Schröder, Es nat offiziellen Charakter, insofern der
Arbeitshilfen ür die Unterweisung der Landeskirchentag es überprüft und ZU:
Konfirmanden, Verlag Neumün- Gebrauch 1mM Konfirmandenunterricht be-
SEL ID E 7,90 Der zu- stimmt hat Die Luther-Brenzsche Kate-
zrunde liegende Jan geht davon Aaus, chismustradition 1St fortgeführt worden.
da{ß Konfirmandenunterricht yrundsätz- Die Einzelstücke sind 1n der Regel -
ıch Katechismusunterricht K und wiıll geordnet,; daß nach einer Sachüberschrift
die Lehre der Kirche A2us der Bibel her- der Katechismusteil mMit Erklärung gCc-
AUus entwickeln und s1e ugleich 1n den bracht WIr| die eine eıgene Darle-
Alltag des Kindes un der Kirche stellen. Sung anschließt, welche biblische
Die Reihenfolge der Hauptstücke 1n s Beispiele nführt ıne Gesangbuch-
thers Kleinem Katechismus wird Finge— strophe schließt ab
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Be1i den Hilfen für den Konfirmaaden: Bewußt den jugendnaheniAt£sdruck sucht
'unterricht und für die Konfirmanden Kurt Hennig, Gehorsam der Chaos,
muß sich diese Durchschau möglichst be- eIneE Auslegung der Gebote,  uell-
schränken. Verlag Stuttgart, IDE, 164 S) 5,50
Selten SIN Hilfen für die Katechismus- Dadurch erscheinen die Gebote 1n LNECUCIN

unterweisung bei Jüngeren Hıer füllt Glanz, und ihrer Aktualıtät Ist nıcht Aaus-
eine Lücke aAus Joe $5SON, Suen D“O 7zuweichen. Das Dranseıin der Zeit

wird nicht erkauft M1t theologischerTFannenkamp he: Martın Luther, Vanden-
hoeck Ü, Ruprecht, Göttingen, IT3 Dürftigkeit. ber die Modernität mit

AufL., 6,80 Uns Deutschen Filmtiteln un Anspielungen auf politi-
ftenbar schwer, unbefangen nd sche und kirchliche Zeitereignisse veraltet

indlich P erzählen, w 1e 05 der schwe- rasend schnell. Darüber erschrickt INnan,
Y/chn man dieses Buch von Jahren nachdische Verfasser gewagt hat Das Bu:

kann ebenso vorgelesen Wwıe auch Kın- der Währungsreform heute Jahre
ern ummm eigenen Lesen 1n die Hand SC- spater lıest.
gveben werden. In der Monatsschrift für Pastoraltheolo-
Besonders schwier1g iSt die Katechismus- z1e Zuerst erschienene Auslegungen Z}
unterweısung bei schwa begabten Kın- Hauptstück (1939) un ZUMm Haupt-dern, zumal diejenigen, welche en Kon- stück 41952} sind als Broschüren heraus-
firmandenunterricht erteilen, fast nıe gegeben. Günther Dehn, Dıiıe chn Gebote
heilpädagogisch vorgebildet sind Ver- (jottes ach Luthers Kleinem Katechis-dienstlicherweise hat das Katechetische Für Kinder erklärt, Verlag Vanden-Amt der Evangelischen Kırche vVonNn W est- hoeck U, Ruprecht, 1958, Aufl., Z
falen Handreichungen für den Dienst 3,65 Günther Dehn, Der christ-
schwachbegabten Kindern ım kırchlichen liche Glaube, Das ostol. Glaubens-
Unterricht herausgegeben, Bechauf Ver- bekenntnis ach Luthers Kleinem Kate-
lag Bielefeld 1958, 210 SE 6,50 chismus für Kinder erklärt, Verlag Van-
Nach grundsätzlichen Beiträ wird von enhoeck Ruprecht Göttingen, 1958
Seite 85 bis 207 eine Arbeits ]fte für den Aufl., 80 Sl 4,20 Diese beiden
Katechismus vorgelegt, die stark mit Leitfäden für die Hand des Lehrers wol-
Skizzen, schematis  en Darstellungen un len ıcht beim Vorstudium der exeget1i-Zeichnungen arbeitet. schen und katechetischen Probleme STE-
In einıgen westdeutschen Landeskirchen henbleiben, sondern zeigen, wıe Inan dıe
WIr: die Christenlehre als gottesdienst- Dınge 1.2= bis 14jährigen Kindern n

kannn Der Katechismus soll Miıtte deriche Unterweisung 2! der Jahr-
angen nach der Konfirmation her- Unterrichtsstunde Jleiben NN  cht ıne bib-
mmlich VOM Katechismus bestimmt lische Geschichte. Dehn will „den Kate-

Auf diesen Dienst ausgerichtet ist Ernst chismus lassen, wıe ist, und ihn
Schnizler, Mıt Freuden anıs Werk. Verlag nıcht verändern, bis einmal kirchlicher
Junge Gemeinde Stuttgart, eıl 1954, Gemeingeist, es nNnOT CUL, einen

schaft“ Dabei stellt er sıch be-128 S: 4,20 Teil 1955, 756 5
8,40 eıl 1957, 336 d 11,60 wußt in die kagechetisch_e Tradition hin-
Auch 1in dieser Handreichung bildet der ein 58 SC urn eine gemeinsame,
Katechismus das Rückgrat, Es 1St Wert durch Generationen aufende Arbeit, bei
darauf gelegt, klare un: übersichtliche der nıemand n ann, da{ß originalGliederungen darzubieten. Veranschau- sel.  q ber da{fß diese Auslegungen i
ichende Beispiele werden 1er und da C ommen“ sind, erhärten die uflagen.
angedeutet. Für das Behandeln muß noch Auch die Volksmission hat sıch gemüht
weiter „übersetzt“ werden. Das 1St kein u  3 die Verkündigung der Gebote.
Mar\lge „Das Gesetz Gottes ISt tür Christen und
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Heiden, für Nahe un Ferne, für Pha- WI1e ein CUuUCFr ]ugendkatedlisvmu’s AdUuS-risier und Zöllner gleich unentbehrlich sehen
un wichtig, und WIr sollten ımmer VO  3 Ausgeklammert worden sind 1n diesemarüber nachdenken, WI1e recht UÜberblick Veröffentlichungen VO  5 ate-verkündigt werden kann  < end- chismuspredigten, die leider allzu seltentorff). Wır sollen die Wohltat rühmen, gehalten werden, un Katechismuslitera-die Gott MILt seinem (jesetz autf dieser tur, die nıcht auf Luthers Kleinem Kate-
rde aufgerichtet hat Wo die Gebote chismus ausdrücklich zründet. Endlich
verkündigt werden, demaskıeren 1E den blieben Zeitschriftenaufsätze und die
Mens  en und zwıngen ihn VOrLr dem DU Katechismusliteratur der Reformiertensollst!  < 1n die Entscheidung, ohne dafß und Katholiken unberücksichtigt. Es MU:
(Gesetz und Christusbotschaft voneiınan- nıcht erwähnt werden, daß Untersuchun-
der gELrENNL und 1soliert werden dürfen. SCH Ww1e Lohmeyer „Das Vaterunser“ und
Dazu 111 helfen Heinrich Hermann Trillhaas „Das apostolische Glaubens-
Ulrıch, otscha ZU Leben, Hand- bekenntnis“, Bücher wie Thielickes „Das
re1i ung für eine Evangelisation ber die Gebet, das die elt umspannt”, und
zehn Gebote, Christl. Zeitschriftenverlag „Der Glaube der Christenheit“, Luethis
Berlin-Dahlem 1957, 104 S.; 2,40 „Das Unservater“ und „Die zehn Gebote
Zu den eigenwillıgsten un bedeut- Gottes“ oder Stählins „Zusage Bat die
csamsten Erscheinungen in der Katechis- Wahrheit“ zu den hervorragenden Er-
musliteratur gehört Hans Äsmussen, Fın- scheinungen der Katechismusliterätur 1m
übung M Christentum, e1n Laienbrevier, weıteren 1nnn gehören. in der Zeitschrif-
Ev Verlagswerk Stuttgart, 1955, Aufl.;, tenliteratur se1i 1Ur verwıesen auf
64 d 3,80 „Allezeit 15t die christ- Ot „Reformation und Gegenreforma-ıche Kirche und der einzelne Christ Zur t10N 1 Spiege] des Katechismus“ 1n BT
Rechenschaft gefordert über seinen Glau- Unterweisung“ F953:; S, 169— 184 Für
ben un ber die Hoffnung, die 11 ihm den Heidelberger Katechismus _liegt eın
1St Von eit eit gelingt eine umtassendes Handbuch VOL: Heinrich
solche Rechenschaft, ın der die Kiırche Grafimann, Unterricht im Heidelberger
un: der einzelne Christ sich cselber WIirk- Katechismus, Buchhandlung des Erz Ver-
ıch wiedererkennen Das die e  ns Neukirchen, 1951 I Bände Nıcht
Christenheit erlebt mMit em Glaubens- zuletzt will der katholische neue eutsche
bekenntnis. Und die Lutherische hri- Einheitskatechismus (1955) beachtet wer-
stenheit hat CS erlebt mMi1t  z Luthers Klei- aädagogisch und theologisch beacht-d;u1EeCIM Katechismus. Wenn die Generationen rchgestaltet, raglich vielleicht 1n

den Textbildsıch ber von der Wurzel lösen, Aaus der Ern von92  KLEINE BEITRKGE  Heiden, für Nahe und Ferne, für Pha-  wie ein neuer Jugendkatechismu£ aus-  risäer und Zöllner gleich unentbehrlich  sehen muß.  und wichtig, und wir sollten immer von  Ausgeklammert worden sind in diesem  neuem darüber nachdenken, wie es recht  Überblick Veröffentlichungen von Kate-  verkündigt werden kann“ (H. Rend-  chismuspredigten, die leider allzu selten  torff). Wir sollen die Wohltat rühmen,  gehalten werden, und Katechismuslitera-  die Gott mit seinem Gesetz auf dieser  tur, die nicht auf Luthers Kleinem Kate-  Erde aufgerichtet hat. Wo _ die Gebote  chismus ‚ausdrücklich gründet. Endlich  verkündigt werden, demaskieren sie den  blieben Zeitschriftenaufsätze und die  Menschen und zwingen ihn vor dem „Du  Katechismusliteratur der Reformierten  sollst!“ in die Entscheidung, ohne daß  und Katholiken unberücksichtigt. Es muß  Gesetz und Christusbotschaft voneinan-  nicht erwähnt werden, daß Untersuchun-  der getrennt und isoliert werden dürfen.  gen wie Lohmeyer „Das Vaterunser“ und  Dazu will helfen Heinrich Hermann  'Trillhaas „Das apostolische Glaubens-  Ulrich, Botschafl zum Leben, Hand-  bekenntnis“, Bücher wie Thielickes „Das  ©  reichung für eine Evangelisation über die  Gebet, das die Welt umspannt“, und  zehn Gebote, Christl. Zeitschriftenverlag  „Der Glaube der Christenheit“, Luethis  Berlin-Dahlem 1957, 104 S., 2,40 DM.  „Das Unservater“ und „Die zehn Gebote  Zu den eigenwilligsten und m. E. bedeut-  Gottes“ oder W. Stählins „Zusage an die  samsten Erscheinungen in der Katechis-  Wahrheit“ zu den hervorragenden Er-  musliteratur gehört Hans Asmussen, Ein-  scheinungen der Katechismusliterätur im  übung im Christentum, ein Laienbrevier,  weiteren Sinn gehören. In der Zeitschrif-  Ev. Verlagswerk Stuttgart, 1955,2. Aufl.,  tenliteratur sei nur verwiesen auf H. G.  64 S., 3,80 DM. „Allezeit ist die christ-  Bloth „Reformation und Gegenreforma-  liche Kirche und der einzelne Christ zur  tion im Spiegel des Katechismus“ in „Ev.  Rechenschaft gefordert über seinen Glau-  Unterweisung“ 1953, S. 169—184. Für  ben und über die Hoffnung, die in ihm  den Heidelberger Katechismus liegt ein  ist. . Non  eit zu Zeit gelingt eine  umfassendes Handbuch vor: Heinrich  solche Rechenschaft, in der die Kirche  Graffmann, Unterricht im Heidelberger  und der einzelne Christ sich selber wirk-  Katechismus, Buchhandlung des Erz. Ver-  lich wiedererkennen ..  Das  at die  eins Neukirchen, 1951 ff., 3 Bände. Nicht  Christenheit erlebt mit dem Glaubens-  zuletzt will der katholische neue deutsche  bekenntnis. Und die Lutherische Chri-  Einheitskatechismus (1955) beachtet wer-  stenheit hat es erlebt mit Luthers Klei-  ädagogisch und theologisch beacht-  &  u  nem Katechismus. Wenn die Generationen  rchgestaltet, fraglich vielleicht in  den  v  Textbild:  _s@ch aber von der Wurzel lösen, aus der  ern wvon Prof. ;Albert  sie geworden sind, dann verstehen sie die  Burkart,  Sprache der Väter nicht mehr ... Dann  Beendet wird die Übersicht über Hea  ist der Augenblick gekommen, wo aus der  tur zum Kleinen Katechismus Luthers  Mitte des Lebens neu geredet werden  mit einem jüngst abgeschlossenen neuen  muß.“ Asmussen wagt die neue Rede und  Katechismuskommentar(!). Herbert Gir-  „gängige Münze“. Er ist verstanden wor-  gensohn, Katechismusauslegung I, Luther-  den. Das Echo auf die erste Veröffentli-  Verlag Witten 1956, 248 S., 12,— DM;  chung im Liljeschen Sonntagsblatt bewies  Katechismusauslegung II, ebd. 1958, 110  es. Unüberhörbar wird gesagt, wie wir  S., 8,— DM. Gerade die Auslegungen zu  die Gebote Gottes heute übertreten und  Taufe, Beichte und. Abendmahl fehlen  erfüllen, wie wir den christlichen Glau-  öfters. Um so dankbarer kann man für  ben verleugnen und bekennen und wie  Girgensohns 2. Band sein, der allerdings  wir uns wieder einüben im Gebet. An  nicht den bereits ausgesprochenen Wunsch  diesem Laienbrevier kann man ahnen,  erfüllt, Luthers Haustafeln nicht zu über-Prof. .Albert
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BEITRÄGEBT  E  KLEINE BEITRAGE —  93  *  gehen. Giréenéohn‘ will Eelfen‚ äeh Zu-  sohn aué‚ daiß die Erklärungen Luthérs  gang zu bahnen zu den Hauptstücken,  kein abgeschlossenes Lehrschema. geben  „die zu kennen dem Christen zur Selig-  wollen. Meisterstücke der Auslegung Gir-  keit notwendig sind“, Nicht nur Luthers  gensohns sind etwa die Ausführungen  Katechismus- als historisches Dokument  über Gesetz und Evangelium (I, S. 14 ff.)  wird erklärt, sondern die Sache, um die  oder über die eschatologische Ausrichtung  es in einem Katechismus geht, wird aus-  des Abendmahls (II, S. 100 ff.). „Zwei  gelegt. Die Intentionen des. Lutherschen  Gesichtspunkte waren für die Gestaltung  Katechismus werden verdeutlicht, ohne  dieser Auslegung maßgebend. Das An-  methodische Hilfen geben zu wollen. Die  liegen Luthers herzustellen und es als das  Fragen Luthers werden als Verhörfragen  Anliegen auch des heutigen Menschen vor  verstanden (I, S. 25), während Bloth das  Gott in seiner Aktualität verständlich.zu  gerade scharf abgelehnt hatte (Ev. Unter-  machen, es.in die heutige Sprache und in  weisung 1953, S. 175). Allerdings kann  das heutige Denken hinein zu dolmet-  S'  en.  Girgensohn sich formal auf Luther selbst  Karl Hauschildt  F)erufen. ‚Aber davon geht auch Girgen-  Yradruf für Srau De. Ela Ma +  Am Himmelfahrtstag 1959 konnte Frau  sam wurde. So wurde sie in den Reichs-  Dr. Matz_ ihren 78. Geburtstag feiern.  tag gewählt, wo sie mit Stresemann, Cur-  Am Sonntag Exaudi wurde sie aus ihrer  tius, Seeckt u. a. zusammenarbeitete,  irdischen Wirksamkeit abberufen. Am  Vom Reichskanzler Luther sprach sie als  von ihrem Freund und wartete auf die  14. Mai erwiesen wir zu München ihr die  letzte Ehre.  Lebenserinnerungen des Achtzigjährigen,  Frau Dr. Matz glich einem lebendigen  die in diesem Frühjahr erscheinen sollten.  Denkmal aus einer großen Zeit des Va-  Als Schriftführerin gehörte sie auch et-  terlandes, Im kaiserlichen Kiel, wo ihr  liche Jahre zum Reichstagspräsidium.  Vater wichtige Stellungen in der Marine  Ihre Liebe zum Sport führte sie in das  bekleidete, wuchs sie gegen die Jahrhun-  Frauenreferat des obersten Vorstandes  dertwende heran. Begabung und Fleiß  der deutschen Turnerschaft, Aus diesen  verhalfen ihr zu einem glänzenden Hoch-  AÄmtern wurde sie am Anfang der Hit-  schulreifezeugnis. „Ich habe eine wunder-  lerherrschaft ‚entfernt. Nur die Schul-  bare Jugend gehabt“, war wiederholt das  arbeit verblieb ihr noch. Während -des  mit leuchtenden Augen ausgesprochene  verstärkten Bombenkrieges flüchtete sie  Bekenntnis der Siebenundsiebzigjährigen.  im Sommer 1943 mit ihrer Schule, die als  In der philosophischen Fakultät der Uni-  bedeutendste weibliche, höhere Lehran-  versität Kiel wurde sie als erste deutsche  stalt Preußens galt, in das Salzkammer-  Frau zum Doktor promoviert. Sie wand-  gut. Na  dem Zusammenbruch sorgte sie  te sich der Jugenderziehung zu und lei-  zunächst für glückliche Heimkehr ihrer  tete Schulen zu Stettin und Berlin. Als  Kinder und ließ sich dann, da sie in Nie-  erste Oberstudiendirektorin Deutschlands  derdeutschland keine Angehörigen mehr  -  wurde sie vom  reußischen Kultusmini-  besaß, in Pfarrkirchen nieder. Die allge-  ster 1928 an die Spitze des Berliner  meine materielle und 'seelische Not trieb  Mädchenoberlyzeums. gestellt, auf einen  die unermüdliche Greisin in neue Tätig-  Posten also, den früher nur besönders be-  keit. Sie baute die Mütterarbeit auf,  fähigte Männer des’ Erziehungswesens  gründete 42 Mütterkreise im Kirchenbe-  inne gehabt hatten. Ihre außerordent-  zirk und half durch Besuche, Bibelarbeit  _liche Rührigkeit brachte es mit sich, daß  und Zuspruch vielen zum seelischen  S m’afi in weiten Kreisen auf sie aufmerk-  Gleichgewicht. Ihre ausgedehntgr; Bezie-  Mgehen. Girgensohn will helfen. den P sohn aus; daß die Erklärungen Luthers
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